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st. ©alien. d)tt>ette Beilage 31t Br. 51 ber Sd)wc\$et ^rauen»§eitung. 2\. Member \890.

(Bine ftnvfU'ame Hue.

fit Jpollanb lebte ein rcidjer äRaun, bei* feilte
einsige Softer mit abgüttifdjev Siebe üer$og
unb oerhätfdjcltc. Ade», nrnS (Suropa au
Sßracfyt, Sdjmud utib Sieichtfjum 511 bieten

Devmocfjte, tourbe bent iungeit sJAäbcl;en jur VerfiD
giutg gefteftt. Aber nichts erfreute fie. Unter allen
beit s^racftIge tuad; fett ttttb blü(;ettben ^ftansen, mit
betten ifjv ßimiiter gefcfjmücft mar, faft beS reichen
ttÄaitneS einsigeS ftiitb, fie felbft eine luelfe, f;iit«
fiecfjeitbe diurne. Sie fürchtete jebett 8uftl;aucl;, ntait
lieft fie nid)t auSgel;en, ftüchfteuS tourbe bei SAittagS«

fouitenfc^eiît iit gefcl)loffenent SBageu citt toeitig auS*

gefahren. So fiedjte baS jarte ^fläusleiit baftiu. Stein

Arst tonnte ratljeit unb Ijelfeit, baS Sl'iitb felbft bad;te
an'S Sterben nub boeft graute il;r Oor ber falten
Jpanb beS ©obeS.

AIS feilt Littel 511 helfen, fein ärztliche Sur
etluaS anzurichten oerinodjtc, entfdjloft fid) ber uit«
glncflidje Vater, beut feiner ©ocfjter Sieben über Alles
ging, nod; einen Arst 51t fonfultireu, über beffett
Suren bie touitberbarften ©enidjtc gingen, gtuar
toibmetc biefer feine £l;ätigfeit auSfd;lieftlich beit

Armen ber Stabt, unb manche reid;eu Sieute, betten

er hin uitb toieber fd;arfe ASorte über il;r träges
Sehen fagte, fal;en il;n über bie Achfel an. ©>ocl;

man erlebte, baft feine foitberbare unb, mie man
fagte, etluaS fitr^e uitb befef;l»hûberifche Art bie Wittel
gefuitbeit, Srattfe 511 heilen, bie Oon allen auberit
Aer^teit aufgegeben toorbcit toaren. So tourbe baS

Vorurtl;cil übertoitubeit, unb in ber 'Verzweiflung
nahm and; uitfer reicher Vater feilte Zuflucht 51t beut

oeradjteteu Armeit«©)oftor.
©er Ar^t faut, fragte, burd;forfd;te einen ganzen

Raufen Steppte, lieft bie Sraufe einige Schritte burdj'S
dimmer tl;uit, worauf fie ermübet auf eilten Seffel
îtieberfaitf, battit tonnte er bie grage beS beforgteit
VaterS: „Sonnen Sie mein Siitb retten?" eritft
uitb feft beauttoorteu mit einem ntitthigen : „3a, ich

(;offe eS mit ©ottes Hülfe, toeitit Sie gel;ord;eu. Ve«
forgett Sie fd;lichte, folibe Sleibung für il;re ©odjter,
tote fie einfache Sieute tragen, ich toerbe mit tl;r
ausgehen."

©er Vater fcfjlug bie $äitbe über bent fflopf 511-

famnteu, eS fchien unbeitfbar. Aber was tl;ut ntatt
nicht im 9Autf;e ber Verzweiflung ©r that, toie

ber ®oftor oerlangte, uitb ant nächfteit Worgett sur
oerabrebeten Stuitbe enoartete bie Sraitfe, 51111t S?fitè=

gef;eu bereit, beit Arst. ©iefer faut, ergriff ihren
Arm unb fagte tröftenb : „AMr gehen ^eutc itid;t
weit," uitb bog itt ber nächfteit ©äffe fdjoit in ein

HauS eilt, ©aS Vorberl;aitS uitb beit §of burd;«
fchrciteub, erftiegeit fie int Halbbuufel zwei treppen.
Sie traten iit baS Simmer einer grau, bei welcher

Armittl; uitb Sranfheit nur 51t heimifch toaren. ©ie
Wittter, eilte Aßittwe, lag ferner barnieber, blaffe,
huttgeritbe Sliitber umftaubeit baS ärmliche Säger.
Hier galt eS 51t ^ helfen, ©er ©oftor tl;at es, er
ucrorbnetc, tröftete ttitb gab aus eigenen Witteln.
©as reiche, franfe Wäbdjett hotte nie Ael;nlid;eS ge«

fel;eit, il;r ging baS Hers auf. gf;re Augen glänzten,
uitb ein Hinflug 001t Aötf;c glitt über bie giige, als
fie, fich zum ©oftor toenbeitb, aufrief: ,,©ie armen
Sente ©a tititft mein Vater helfen. (Sr toirb es

tl)uu, menu Sie il;u bitten, oerfudjeit Sie eS nur."
Uitb meiter ging'S noch in eilte zweite A3ot;nuug

bes ©lenbS; beS Wâbcheitè §er'5 feeing manu; fie
fühlte feine (Srntitbuitg, auch Oier foitttie unb iititftte
geholfen merben. 9llë il;r gül;rer bie Sranfe beut
^ater ^urüdbradjte uitb biefer mit grageit nach ih^er
©efuitbljeit fie beftürntte, h^'te fie gar iticftt barattf,
l;atte fid; felbft gaitj oergeffett uttb bat nur recht
eiitbriitglid; : „3d) habe fo grofte sJiotl; gefehett, ®ater,
ba müffen mir helfen." ©lüdfelig über bie SBeräit-
berttttg uitb bie Seichen mieberfel;renber Sicbertêfrifdje
bei feiner ©achter griff ber ^llte herlieft gern in
feine ©afche. „TOer mir müffen eë beit Ernten felbft
hinbringen uttb nie 511 oiel auf einmal, fonbertt re^t
oft itachfeheit, mettn eë fehlt, " rief ber s2lr^,t. Uttb
)o gefchal; eâ. ©er Staufen mar eine manne ©l;ei(-.
nähme aufter ber eigenen ©efuitbl;eit gegeben ; ba£
mtrfte belebenb. ©er ©oftor führte fie auch auf

aitbent SBegeit unb bei jebent Detter. Söalb mar
bie Sd;eu oor Suft5ug> SBittb uttb SBettcr gebrochen.
5lud; bie är,pli(^c §iilfe im eigeittlichfteit Sinne beè

SBorteè fd;litg ait, boef; eigentlich mar baä fehlste,
einfache Sleib für bie Sranfe ber Ütod ber ©ettefuitg
gemorbeit.

So marb bie Slraufe erft eine Srattfenpflegeritt
unb baittt eine fleiftige ^auôfrau, bie it;r Sebett lang
mit greubcu bie engen ©reppett ber tSjiitterhäufer hin*
aitfftieg, bie ßimuter ber SKrmen 51t befud;eit; „betttt,"
fagte fie, „borthin ntitft id; mein ©aufOpfer tragen,
bort bin id; gefttitb gemorben!" gefttnb au Seib
ttitb Seele ©a» ift ber Segen bieitcitber Siebe

Mmm irunt ©iiiljcvmavfif.
.sjerauëgegebeit ooit Dr. Söiftor

33 ö f) nt e r t unb Dr. SBilhelm s-8obe. §eft 6. Wobe*
thorheiten. Vortrag, geholten in ber .^auptoerfamim
lung be'3 fäd)fifd)en SanbeèOerbonbeê für Verbreitung
Doit SBolfôbilbung 1889 p Seip^ig unb auf beut üier=
Sehnten ©reëbeuer $olf,%unterbaïtung3abenb ooit Dr.
med. SWeinert. Seip^ig, Verlag üoit ©unefer unb
.'pumblot. 1890.

Wobetl)orhcitcn gi6t eö bie fehlere Wenge, aud; loaê
nur gans fpesiell bie SUeibetmoben betrifft (meld)' leptere
bie obige 6d;rift beljanbelt), unb e§ tieften fid) ganse 33üd;er
bariiber fdjreiben, nid)t bloft .Çefte, oftne ben geriugften
(Srfolg, boch hier ftonbelt e§ fiel) um gröftere^, um Wobe»
fiinben, bie man beweinen möchte, mährenb mart bie
©horfteiten belacht uttb bie fich unerbittlich rächen biä
in'è britte unb oierte ©lieb, ©ie moberne Verunftaltung
beê menfd)lid)en Sôrperê buret) Schnurbruft uitb Schul)
ift an ©ottb bon einer sJteihe fachgemäßer gUuftrationeu
in braftifcher ©Beile borgefül)vt. .©§ ift babei in elfter
Siitie an bie Vernunft ber Wiitter appellirt. ©er Wiitter,
bie auê Erfahrung loiffen, meld)' unfehäftbare^ ©itt ein
miberftanbêfâhiger, gefunber unb gut gebauter Körper für
bie Wutter ift. ©Iber in sweiter Siitie roenbet bie Schrift
fich in bie grauen tief befchämeitber ©Seife an bie gantilien=
bäter, weil eè leiber gar biele Wütter gibt, welche bon
fich nnê bie Wobejünben ber ©öchter pflansen uitb groß
Sieften unb beut größten Uitfinn auf biefent ©ebiete Vor-
fcftub leiften. gm gntereffe beê guten gtueefe^ unter«
brüefen mir baê peinliche ©efül)l ber ©ntrüftung unb
Sd)atit, baft Wänner angerufen merben müffen, nm ben
Unberftaitb ber grauen su paralifiren, uttb miinfd)cn ber
lehrreichen Schrift bie meitefte Verbreitung, ttitb wenn eS

aud) nid)t auberë fein tonnte, al§ baft einfiefttige Wänner
biefelbe allen unbernünftige?? grauen ltnb Wäbd;en bor
©Citgeit brächten, giirmahr, mir fiitb fonft geinb aller
©efpotie, aber in biefent Stiid münfd;ten wir jeber Wobe«
fünberin ihren unberbefferltchen ©prannen ititb Unterbrüder.

** *
Wit Vegtnn beê fomntenbett gahreë erfd^eint iit

gürid) im Verlag bon Brell güftli unb unter ber sJîe«

baftioit bon ^rofeffor Dr. gerb. Vetter in Vent eine
Wonatêfchrift für Siteratur, ^itnft unb öffentliche^ Scben.

©ie tRunbfchrtU" möchte ein Sant=
melplaft fein für bie fchriftftellerifche ©hätigteit ber gansen
S^meis, ein Sprechfaul für bie tünftlerifchen, bolt^wirth=
fd)aftlichen uttb gemetnnüpigen Angelegenheiten unfereS
Sanbe§. Sie ntö^tc eine engere Verbinbung h^vftetten
smifd)eit ber geiftigen Arbeit ber beutfdjen, ber fransöfif^en
uttb ber italienifchen Schweis, ber burd) Sprache, sftolitif
unb .Stonfeffioit gefd)iebenen fdimeiserifcheu Sanbeêtheile.
Sie titöd)te, unter Veipülfe aufterfd)Weiserifcher Schrift«
[teller, bie literarifchen unb tünftlerifchen Seiftungen be§
Auêlanbeê berfolgett unb befpredjen unb mieberunt beut
Auêïanbe (ttamentlirf) aud) ben Schmeisern bajelbft) oott
benjenigen uitjerer §eintat ^leitntnift geben.

©ie Herausgeber ber „Sdjmeiserifdjen Attubfchau"
fuchen bereu ©ömter unb Scfer swar hnuptfäd)(ich unter
ber Wännermelt. ©Bir finb aber ber Weinung, baft ge=
rabe bie gebilbete grauenwdt ber neuen literarifchen ©r=
fdjeinitng bas größte gittere)je entgegenbringen wirb. Vis
iept waren eS faft auSfchïieftïid) bie politifchen ©ageS-
blätter, welche ber Velehrung fttchenben grau baS 2öiffenS=
merthe aus ben ©ebieteit ber Söiffeitjchaft, ber Siteratur,
ber ftunft unb ber genteinniioigen Angelegenheiten unfereS
SanbeS oermittelten, unb bas gefdjal) eben üerntöge ber
politifchen fßarteileibcnfchaft unb baher rühreitben flein«
liehen AuSfd)lieftlid)teit in einer bemühenb einfeitigen ©öei[e.
Aur aus beit Varteiblättern beS WanneS (beS Vaters ober
beS ©attert) burfte bie grau fid) belehren, in btefen allein
burfte fie fucheit. Unb wehe ber oorurtljeilslofen grau,
bie ba meinte, es fei überall etwas ©nteS p finbett, unb
bie ber Aitfid)t war, mau titüffe eS eben ba aufheben, wo
eS liege, unbefümntert unt bie mehr ober weniger
fagettbe Umgebung, ©iit über ben Parteien ftehenber
Sprechfaul aüer uns berührenben Angelegenheiten ift baS,
was ber jeber Varteileibenfdjaft abholben, unbefangen am
fchauenben unb urtheilenben gebilbeten grau in gans be^

fonberer ASeife entfprid)t, unb im Aamett biefer unab«
hängigen grauen hrifien mir bie „Schweiserifche Attnb^
fchau" lebhaft wiHfomnten.

*
^ i|{

©benfatls burch baS Art. gnftitnt Brett güftli in
gürich gelangt pr Ausgabe bie gortfepung beS ASerteS:

„fftttufoliitit Stimmen an ftinterfterpm" Aeue

Serie Ar. 1—101. 111—120 mit co. 800 gttuftrationeu.
©ie ßeftchen liefern fo bielfadjen Stoff su»1 ©rsäftlen
unb ßefen für jebeS Alter, fo fovgfältig gefichtete unb
paffenb sufûnimengeftettte Voejien unb ©rsä&luttgen, baft
bie warme ©mpfehtung ben ©ant ber Sefer unb Sefe«
rinnen für fich Anfprud) nehmen barf.

** *
@Ua Vcout/ bon W. Venthorb. 2. Auflage. Verlin,

griebrid) Schirmer. Wf. 5, elegant gebunbeu Wf. 6.
gunge ©amen, fo um bie gmansig herum, werben

an beut Vud;e gefallen finbett, betttt bie Verfafferin weift
auf angenehme Art bie ©efdjid'e ihrer Helbin borsttführett,
bon bereu einfamer ^inbheit an, burd) bie Sturm« unb
©rattgperiobe ber gugenbseit hinburch, 6iS sur glücflicheit
Sanbttng im (S^eftaub. ©aft babei Atterlei bött abelS«
ftolscu ©räfiitnen, fd)önen Bffisieren, ebleit Wäntter« unb
liebettbett graucnljersen borfommt, ift natürlich- ASer
einer ittttgen greitttbin ober Aitberwanbteu baS Vergnügen
einer leidjten UnterhaltungSleftüre für bie fommettben
geiertage bereiten will, tattn bieS mit ber „©ba Seoni"
thun. Post scriptum möd)ten wir jebod) bie befcfjeibene
Anficht auSfprechen, ber AuSbrucf Vlumenftrauft nähme
fich in einem beutfdjen Vuche beffer aus, als baS fonber«
bar bersmiette ASort: Voufett. 11. b.

** *
2)te Utfac^eit bett uttglü(tHd)eu ehe«. ©aS fosiale

©lenb, 1. ©heil, bon Dr. med. ©. Sturm, guitfer«
ftrafte 18, Verlin S. W. 80 Vf-
©ie menfdjlid)e ©efeflfehaft* über ihr ©lenb anffläreit,

ift gewift ein berbienftbotteS Unternehmen, unb wenn ©iner
eS gar unternimmt, über bie Ucfadjen ber unglücflichcn
©heit s» fchretben, fottte man meinen, eS wäre bieS ein
©hema, baS attgemeitteS gntereffe erweette. Bb aber ber
Verfaffer nicht tropbem eilten Auf itt bie ©öilfte tf)itt
©te Wenfchen möchten wohl bon ihren Schöben unb ©e«

breiten geheilt fein, jebod) bei Seibe nicht burch eigene
Anftrcngnng, Setbftberleugnnng unb ©rfenntnift. Sie
wollen eS nicht gerne hören, baft fie felbft fdjulb finb att
ihrem ©lenb. ©er Verfaffer fieljt, eS ift wahr, auch nicht
bie Wögtichfeit einer Veffentng für bie gegenwärtige ©e*
neration ein, aber er möchte eine fold)e anbahnen für bie
Sufünftige.

Seinen Äinbern eine naturgemüfte ©rsiehung, eine
wahrhaft gebiegene Vtlbung ju ©heil werben ju laffen,
baS beseid)net er als bie ficherfte ©runblage für baS Se«

benSgliicf eines geben, ©urd) bie ©rsiehung fott bie
®raft ber einseinen Brgane auf's Höchfte entwicfelt wer«
ben. ©ie gröftere Straft berleiht ettt tieferes ©efüht unb
biefeS geftaltet (eben ©enuft um fo grüitblicfter. ©öeiter :

burch suttehtnenbe ©rfenntnift (welche nur burch eme ge«
biegene Vtlbung erreicht Wirb) ift man befähigt, baS Ver«
hältnift s" feinen Witmenfchen richtiger beitrtheilen,
uitb auf biefeS grünbet fich eine naturgemäfte gefunbe
Woral. ©er Wenfd) eignet fich alfo nur in bent Wafte
Sum Witmenfchen, als er feine Strafte unb gunftionen
geitügenb entwicfelt hat. — Wit anbern Aborten: wenn
einmal mehr harmonifd) auSgebilbete, förperlich unb get«
ftig gefunbe Wenfchen s»fammentreten s»r ehelichen Ver«
btnbitng, bann wirb es auch weh1' gtücftiche unb weniger
ungliicfliche ©hen geben auf ©rben. h.b.

** *
oon $rof. Dr. Hi Itt). g. Huber'S Verlag,

grattenfelb. Vrod). gr. 2. 80.
,,©lüd" betitelt fief) baS Oorliegenbe neue ASerf unb

eS üerbient in ber ©hat feinen ©itet mit gug ynb Aetht.
Schon beffett Seftüre gibt uns ein warmes ©lücfSgefüfjt ;

fie seigt uns, worin baS wahre ©tüd beftetjt, unb wie
auch ber Aerntfte unb Verlaffenfte fich'S für bleibenb s»
eigen mathett fann. ©litcflid) ber, beut bie föftlidje Ve«

lehrung ein Sicht ansüitbet in feinem gitnern. Aoch glüd«
li(|er ber, bem beim Sefen bie greubenthränen itt bie
Augen fteigen, weit er baSjenige auSgefprodjen finbet,
was bis jept in ftiller Verborgenheit beS eigenen Husens
geruht unb in atteit SebenSlagen ihn glücflid) gemacht
hat. Wögen burch baS föftliche Vuch recht Viele baS wahre
©litcf fennen unb für fid) gewinnen lernen.

* * *
© r s ä h I u it g e n im S d) w e i s e r «

bialeft oon Weinrab Sienert. VerlagSbud)«
hanblung ©äfar Sd)mibt, gürid). Vrocfjirt gr. 3.60.
Aöer gerne iit Wunbart liest, wirb fid) über biefe

hübfehen ©rsählungen freuen unb gerne über bie geftseit
©leichgefinnte bamtt befd)enfen.

—— 3m 2(u3üctfauf hm
wafd)äd)ter ©Ifäffer goularbS«Stoffc à 45 ©tS.
per Weter, wafdjächte gepfttr uitb WabapolantS
51 05 ©tö. per Wetcr, feltener ©elegeitheitsfauf
iit ca. 6000 ©effiitS üon tepter Saifott. granfo«
Verfanbt in einseinen Wetern uttb gansen Stücfen
ait gebermann. - [907—4

Verfenbungshaus Bettiuger & ©0^ gürid;»
P. S. Wnfter obiger, fowie ber AuSüerfaufS«

Serien in grauen« n. Hrrrenftoffen umgehenb franfo.

PF" Ceylon-Theo ift bebeutenb bittiger als
chinefifcher ©hre, benn er ift ergiebiger, ©erfelbe ift Oott«

ftänbig rein unb unüerfätfeht unb mit feinem ©f)ee aus
einem anbertt Sanbe üermifcht. ©effen ©efchmad ift äufterft
fein. — Stehe gnferat üon ©ari Aeuwiefen«
ftrafte, föintert^ur« [?28

St. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. 5 s der Schweizer Frauen-Zeitung. 2t. Dezember 5390.

Eine wirksame Nur.

n Holland lebte ein reicher Mann, der seine

einzige Tochter mit abgöttischer Liebe verzog
und verhätschelte. Alles, was Europa an
Pracht, Schmuck und Reichthum zu bieten

vermochte, wurde dem jungen Mädchen zur Verfügung

gestellt. Aber nichts erfreute sie. Unter allen
den Prachtgewächsen und blühenden Pflanzen, mit
denen ihr Zimmer geschmückt war, saß des reichen
Mannes einziges Kind, sie selbst eine welke,
hinsiechende Blume. Sie fürchtete jeden Lufthauch, mall
ließ sie nicht ausgehen, höchstens wurde bei Mittags-
sonnenschein in geschlossenem Wagen ein wenig aus-
gesahren. So siechte das zarte Pflänzlein dahin. Kein
Arzt tonnte rathen und helfen, das Kind selbst dachte

an's Sterben und doch graute ihr vor der kalten

Hand des Todes.

Als kein Mittel zu helfen, kein ärztliche Kur
etwas auszurichten vermochte, entschloß sich der
unglückliche Vater, dem seiner Tochter Leben über Alles
ging, noch einen Arzt zu konsultiren, über dessen

Kuren die wunderbarsten Gerüchte gingen. Zwar
widmete dieser seine Thätigkeit ausschließlich den

Armen der Stadt, und manche reichen Leute, denen

er hin und wieder scharfe Worte über ihr träges
Leben sagte, sahen ihn über die Achsel an. Doch
man erlebte, daß seine sonderbare und, wie man
sagte, etwas kurze und befehlshaberische Art die Mittel
gefunden, Kranke zu heilen, die von allen andern
Aerzten aufgegeben worden waren. So wurde das
Vornrtheil überwunden, und in der 'Verzweiflung
nahm auch unser reicher Vater seine Zuflucht zu dem

verachteten Armen-Doktor.
Der Arzt kam, fragte, durchforschte eilten ganzen

Häufelt Rezepte, ließ die Kranke einige Schritte durch's
Zimmer thun, worauf sie ermüdet auf einen Sessel
niedersank, dann konnte er die Frage des besorgten
Vaters: „Können Sie mein Kind retten?" ernst
und fest beantworten mit einem wüthigen: „Ja, ich

hoffe es mit Gottes Hülse, wenn Sie gehorchen.
Besorgen Sie schlichte, solide Kleidung für ihre Tochter,
lvie sie einfache Leute tragen, ich werde mit ihr
ausgehen."

Der Vater schlug die Hände über dem Kopf
zusammen, es schien undenkbar. Aber was thut man
nicht im Muthe der Verzweiflung! Er that, wie
der Doktor verlangte, und am nächsten Morgen zur
verabredeten Stunde erwartete die Kranke, zum
Ausgehen bereit, den Arzt. Dieser kam, ergriff ihren
Arm und sagte tröstend: „Wir gehen heute nicht
weit," und bog in der nächsten Gasse schon in ein

Haus ein. Das Vorderhalls und den Hof
durchschreitend, erstiegen sie im Halbdunkel zwei Treppen.
Sie traten in das Zimmer einer Frau, bei welcher

Armuth und Krankheit nur zu heimisch waren. Die
Mutter, eine Wittwe, lag schwer darnieder, blasse,

hungernde Kinder umstanden das ärmliche Lager.
Hier galt es zu helfen. Der Doktor that es, er
verordnete, tröstete und gab ans eigenen Mitteln.
Das reiche, kranke Mädchen hatte nie Aehnliches
gesehen, ihr ging das Herz auf. Ihre Augen glänzten,
und ein Anflng voll Röthe glitt über die Züge, als
sie, sich zum Doktor wendend, ausrief: „Die armen
Leute! Da muß mein Vater helfen. Er wird es

thun, wenn Sie ihn bitten, versuchen Sie es nur."
Und weiter ging's noch in eine zweite Wohnung

des Elends; des Mädchens Herz schlug warm; sie

fühlte keine Ermüdung, auch hier konnte und mußte
geholfen werden. Als ihr Führer die Kranke dem
Vater zurückbrachte und dieser mit Fragen nach ihrer
Gesundheit sie bestürmte, hörte sie gar nicht darauf,
hatte sich selbst ganz vergessen und bat nur recht
eindringlich: „Ich habe so große Rcckh gesehen, Vater,
da müssen wir helfen." Glückselig über die Veränderung

und die Zeichen wiederkehrender Lebensfrische
bei seiner Tochter griff der Alte herzlich gern in
seine Tasche. „Aber wir müssen es den Armen selbst
hinbringen und nie zu viel auf einmal, sondern recht
oft nachsehen, wenn es fehlt," rief der Arzt. Und
^o geschah es. Der Kranken war eine warme Theil-,
nähme außer der eigenen Gesundheit gegeben; das
wirkte belebend. Der Doktor führte sie auch auf

andern Wegen und bei jedem Wetter. Bald war
die Scheu vor Luftzugs Wind und Wetter gebrochen.
Auch die ärztliche Hülfe im eigentlichsten Sinne des

Wortes schlug an, doch eigentlich war das schlichte,
einfache Kleid für die Kranke der Rock der Genesung
geworden.

So ward die Kranke erst eine Krankenpflegerin
und dann eine fleißige Hausfrau, die ihr Leben lang
mit Freuden die engen Treppen der Hinterhäuser
hinausstieg, die Zimmer der Armen zu besuchen; „denn,"
sagte sie, „dorthin muß ich mein Dankopfer tragen,
dort bin ich gesund geworden!" Ja, gesund an Leib
und Seele! Das ist der Segen dienender Liebe!

Neues vom Büchermarkt.
Volkswohl-Schriften. Herausgegeben von I)r. Viktor

Böhmert und Dr. Wilhelm Bode. Heft 6.
Modethorheiten. Bortrag, gehalten in der Hauptversammlung

des sächsischen Landesverbandes sur Verbreitung
von Volksbildung 1889 zu Leipzig und aus dem
vierzehnten Dresdener Volk'nnterhaltungsabend von Or.
mock. E. Meinert. Leipzig, Verlag von Duncker und
Humblot. 1890.

Modethorheiten gibt es die schwere Menge, auch was
nur ganz speziell die Kleidermoden betrifft (welch' letztere
die obige Schrift behandelt), und es ließen sich ganze Bücher
darüber schreiben, nicht bloß Hefte, ohne den geringsten
Erfolg, doch hier handelt es sich um größeres, um Mode-
sünden, die man beweinen möchte, während man die
Thorheiten belacht und die sich unerbittlich rächen bis
in's dritte und vierte Glied. Die moderne Verunstaltung
des menschlichen Körpers durch Schnürbrust und Schuh
ist an Hand von einer Reihe sachgemäßer Illustrationen
in drastischer Weise vorgeführt. Es ist dabei in erster
Linie an die Vernunft der Mütter appellirt. Der Mütter,
die aus Erfahrung wissen, welch' unschätzbares Gut ein
widerstandsfähiger, gesunder und gut gebauter Körper für
die Mutter ist. Aber in zweiter Linie wendet die Schrift
sich in die Frauen tief beschämender Weise an die Familienväter,

weil es leider gar viele Mütter gibt, welche von
sich aus die Modesünden der Töchter pflanzen und groß
ziehen und dem größten Unsinn aus diesem Gebiete
Vorschub leisten. Im Interesse des guten Zweckes
unterdrücken wir das peinliche Gefühl der Entrüstung und
Scham, daß Männer angerufen werden müssen, um den
Unverstand der Frauen zu paralisiren, und wünschen der
lehrreichen Schrift die weiteste Verbreitung, und wenn es
auch nicht anders sein könnte, als daß einsichtige Männer
dieselbe allen unvernünftige,? Frauen und Mädchen vor
Augen brächten. Fürwahr, wir sind sonst Feind aller
Despotie, aber in diesem Stück wünschten wir jeder
Modesünderin ihren unverbesserlichen Tyrannen und Unterdrücker.

s 5

Mit Beginn des kommenden Jahres erscheint in
Zürich im Verlag von Orell Füßli und unter der
Redaktion von Professor Dr. Ferd. Vetter in Bern eine
Monatsschrift für Literatur, Kunst und öffentliches Leben.

Die „Schweizerische Rundschau" möchte ein
Sammelplatz sein für die schriftstellerische Thätigkeit der ganzen
Schweiz, ein Sprechsaal für die künstlerischen, Volkswirth-
schaftlichen und gemeinnützigen Angelegenheiten unseres
Landes. Sie möchte eine engere Verbindung herstellen
zwischen der geistigen Arbeit der deutschen, der französischen
und der italienischen Schweiz, der durch Sprache, Politik
und Konfession geschiedenen schweizerischen Landestheile.
Sie möchte, unter Beihülse außerschweizerischer Schriftsteller,

die literarischen und künstlerischen Leistungen des
Auslandes verfolgen und besprechen und wiederum dem
Auslande (namentlich auch den Schweizern daselbst) von
denjenigen unserer Heimat Kenntniß geben.

Die Herausgeber der „Schweizerischen Rundschau"
suchen deren Gönner und Leser zwar hauptsächlich unter
der Männerwelt. Wir sind aber der Meinung, daß
gerade die gebildete Frauenwelt der neuen literarischen
Erscheinung das größte Interesse entgegenbringen wird. Bis
jetzt waren es fast ausschließlich die politischen
Tagesblätter, welche der Belehrung suchenden Frau das Wissenswerthe

aus den Gebieten der Wissenschaft, der Literatur,
der Kunst und der gemeinnützigen Angelegenheiten unseres
Landes vermittelten, und das geschah eben vermöge der
politischen Parteileidenschast und daher rührenden
kleinlichen Ausschließlichkeit in einer bemühend einseitigen Weise.
Nur aus den Parteiblättern des Mannes (des Baters oder
des Gatten) durste die Frau sich belehren, in diesen allein
durste sie suchen. Und wehe der Vorurtheilslosen Frau,
die da meinte, es sei überall etwas Gutes zu finden, und
die der Ansicht war, man müsse es eben da ausheben, wo
es liege, unbekümmert um die mehr oder weniger
zusagende Umgebung. Ein über den Parteien stehender
Sprechsaal aller uns berührenden Angelegenheiten ist das,
was der jeder Parteileidenschast abholden, unbefangen
anschauenden und urtheilenden gebildeten Frau in ganz
besonderer Weise entspricht, und im Namen dieser
unabhängigen Frauen heißen wir die „Schweizerische Rundschau"

lebhaft willkommen.

Ebenfalls durch das Art. Institut Orell Füßli in
Zürich gelangt zur Ausgabe die Fortsetzung des Werkes:
„freundliche Stimmen an Kinderherzen." Neue

Serie Nr. 1—101. 111—120 mit ca. 800 Illustrationen
Die Heftchen liefern so vielfachen Stoff zum Erzählen
und Lesen für jedes Alter, so sorgfältig gesichtete und
passend zusammengestellte Poesien und Erzählungen, daß
die warme Empfehlung den Dank der Leser und
Leserinnen für sich Anspruch nehmen darf.

Eva Leoni, von M. Bernhard. 2. Auflage. Berlin,
Friedrich Schirmer. Mk. 5, elegant gebunden Mk. 0.
Junge Damen, so um die Zwanzig herum, werden

an dem Buche gesalleu finden, denn die Verfasserin weiß
auf angenehme Art die Geschicke ihrer Heldin vorzuführen,
von deren einsamer Kindheit an, durch die Sturm- und
Drangperiode der Jugendzeit hindurch, bis zur glücklichen
Landung im Ehestand. Daß dabei Allerlei von adels-
stolzen Gräsinnen, schönen Offizieren, edlen Männer- und
liebenden Frauenherzen vorkommt, ist natürlich. Wer
einer jungen Freundin oder Anverwandten das Vergnügen
einer leichten Unterhaltungslektüre für die kommenden
Feiertage bereiten will, kaun dies mit der „Eva Leoni"
thun. ?03t seriptum möchten wir jedoch die bescheidene
Ansicht aussprechen, der Ausdruck Blumenstrauß nähme
sich in einem deutschen Buche besser aus. als das sonderbar

verzwickte Wort: Boukett. ii. u.
-i-

-i-

Die Ursachen der unglücklichen Ehen. Das soziale
Elend, 1. Theil, von Or. meck. C. Sturm. Junkerstraße

18, Berlin 8. 80 Pf.
Die menschliche Gesellschaft über ihr Elend aufklären,

ist gewiß ein verdienstvolles Unternehmen, und wenn Einer
es gar unternimmt, über die Ursachen der unglücklichen
Ehen zu schreiben, sollte man meinen, es wäre dies ein
Thema, das allgemeines Interesse erweckte. Ob aber der
Verfasser nicht trotzdem einen Ruf in die Wüste thut?
Die Menschen möchten wohl von ihren Schäden und
Gebrechen geheilt sein, jedoch bei Leibe nicht durch eigene
Anstrengung, Selbstverleugnung und Erkenntniß. Sie
wollen es nicht gerne hören, daß sie selbst schuld sind an
ihrem Elend. Der Verfasser sieht, es ist wahr, auch nicht
die Möglichkeit einer Besserung für die gegenwärtige
Generation ein, aber er möchte eine solche anbahnen für die
zukünftige.

Seinen Kindern eine naturgemäße Erziehung, eine
wahrhast gediegene Bildung zu Theil werden zu lassen,
das bezeichnet er als die sicherste Grundlage für das
Lebensglück eines Jeden. Durch die Erziehung soll die
Kraft der einzelnen Organe auf's Höchste entwickelt werden.

Die größere Kraft verleiht ein tieferes Gefühl und
dieses gestaltet jeden Genuß um so gründlicher. Weiter:
durch zunehmende Erkenntniß (welche nur durch eine
gediegene Bildung erreicht wird) ist man befähigt, das
Verhältniß zu seinen Mitmenschen richtiger zu beurtheilen,
und auf dieses gründet sich eine naturgemäße gesunde
Moral. Der Mensch eignet sich also nur in dem Maße
zum Mitmenschen, als er seine Kräfte und Funktionen
genügend entwickelt hat. — Mit andern Worten: wenn
einmal mehr harmonisch ausgebildete, körperlich und geistig

gesunde Menschen zusammentreten zur ehelichen
Verbindung, dann wird es auch mehr glückliche und weniger
unglückliche Ehen geben auf Erden. 11. v.

»
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„Glück", von Prof. Dr. Hilty. I. Huber's Verlag,
Frauenfeld. Broch. Fr. 2. 80.
„Glück" betitelt sich das vorliegende neue Werk und

es verdient in der That seinen Titel mit Fug iznd Recht.
Schon dessen Lektüre gibt uns ein warmes Glücksgesühl;
sie zeigt uns, worin das wahre Glück besteht, und wie
auch der Aermste und Verlassenste sich's für bleibend zu
eigen machen kann. Glücklich der, dem die köstliche
Belehrung ein Licht anzündet in seinem Innern. Noch
glücklicher der, dem beim Lesen die Freudenthränen in die
Augen steigen, weil er dasjenige ausgesprochen findet,
was bis jetzt in stiller Verborgenheit des eigenen Herzens
geruht und in allen Lebenslagen ihn glücklich gemacht
hat. Mögen durch das köstliche Buch recht Viele das wahre
Glück kennen und für sich gewinnen lernen.

-i- 5 -t-

„Fltthblüemli." Erzählungen im Schweizer¬
dialekt von Meinrad Lienert. Verlagsbuchhandlung

Cäsar Schmidt, Zürich. Brochirt Fr. 3.60.
Wer gerne in Mundart liest, wird sich über diese

hübschen Erzählungen freuen und gerne über die Festzeit
Gleichgesinnte damit beschenken.

»mm»» Im Ausverkauf
waschächter Elsässer Fonlards-Stoffe u. 45 Cts.
per Meter, waschächte Zephir und Madapolams
ü 65 Cts. per Meter, seltener Gelegenheitskaus
in ca. 6000 Dessins von letzter Saison. Franko-
Bersandt in einzelnen Metern und ganzen Stücken

an Jedermann. - s907—4
Versendungshaus Oettinger «à Co., Zürich.

8. Muster obiger, sowie der Ausverkauss-
Serien in Frauen- u. Herrenstosfen umgehend franko.

WM" vozfI0Q-?àvo ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger. Derselbe ist
vollständig rein und unverfälscht und mit keinem Thee aus
einem andern Lande vermischt. Dessen Geschmack ist äußerst
fein. — Siehe Inserat von Carl Otzwald, Neuwiesen-
straße, Winterthur. f728
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^eiialitüt in irankenmrincn.
Boni Santonsdiemilici; niiatijfii't und rein Gefunden.

Veltliner, alter, per gfafcfye gr. 2. — 1 fraitfo
Bordeaux „ „
Malaga „ „ „
Tokayer „ „

2. —
2. 25 I

2. 25 j

8. -J
gegen
Mad)-
nafyme

Cognac, alter, gr. 3. 50 unb 5. [857

9(fiortirte Giften non 6, 12 unb 24 glafctyeu.

/TtTrilltlfMIt miïber, alter, rotljer tiroler,
M 11IIJIUI lllt à 65 ét8. ver Siter, fronlo.

gäffer tuerben geliefjen, Äuiibeiifäffer gereinigt
unb gefüllt franfo roieber gugeftellt. fünfter auf
SBunfd) fronlo. 9Hd)t fonbenireitbe Seine rnerben
jurürfgenommeu. Qafylung itad) 3 Monaten ober
nad) ©mpfang ber Seine unter 5lbpg Don 2 °/0©conto.

JUiolf 3((tftatteu (St. Mm).

JHreftf «6

SflBrîft

&
vV

Foulards, Grenadines,

Faille, Française, Satin

Merveilleux,Regence,Empire,Damaste,

Atlasse jn Fr. 1.10, foroie beffere

Dualitäten berfenbet robeii- unb meter*

loeife an $riüate ba3 ©etbenttwareitf)ûuâ

Adolf Grieder & Cle in Zürich.
9ttufter umge&enb fraitfo. [376—4

W Jycftßcidicntc. -*|
Étn Jlßonttcwcnf

auf bie

Scfymeher trauert Leitung
ift ein ImülommcncS ©cfdjcnt für liebe Httgefjörige unb
^reurtbe in ber f?eimat unb in ber ^rembe nttb Foftet

mit ber illuftrivteu Beilage „fö&t bie junge Sôelt"
franfo burdj bie gan3eSd?œei3 oierteljä^rltd? bios gr. 1.50,

iu's 2lustanb (infl. porto) gr. 2. 20.

£ür Me 3uitge IPelt. zz
Heid? illuftr. 3udenbfc^rift in [2 peften, 3^l?rgauge [888,
[889 unb [890, elegant eiitgebunben mit (SolbbrucF franfo
gegen Hadpiatpne ober (Einfenbung bes Betrages ii gr. 2.

Elegante (Einbanbbecfert,
für jeben ^afyrgang paffenb unb aud? tnäfyrenb bes Jafyres

als Sammelmappe bienenb, für bie

«Sdjwctiw gfrauett-Jkiluitg à §fr. 2. 20
Jiit bir 2Mt" à §fr. 70

franfo buret? bie gan3e Sd?mei3.

OcicCag der Muieijee §i"aiien=3etfung :

fliiliufdjc gjjidjbnukem, §t. ©nUi'it.

5£ Zur gell. Beachtung. ^
Inserate, Abonnementsbestellnngren,

Adressenänderungren, diesbezügl. Anfragren
und Correspondenzen, sowie nlle Zahlungren
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. —
Inserataufträge — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto)
berücksichtigt werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Eine gut erzogene Toohter findet
freundliche Aufnahme zur Erlernung

der französischen Sprache, des Kochens
und sämintl. häuslicher Arbeiten, unter
persönlicher Anleitung einer tüchtigen
Hausfrau. Eintritt Anfangs Januar 1891.
Pensionsentschädigung 20 Fr. monatlich.
Referenzen geboten. [952

Stelle-Gesuch.
950] Ein christlich gesinntes, in den
30er Jahren stehendes kinderloses
Ehepaar, im Anstaltswesen und Krankendienst

wohl erfahren, sucht auf nächstes
Frühjahr Stelle in einer Anstalt oder
Herberge des In- oder Auslandes. —
Auskunft ertheilt Herr Pfr. Bau mann
in Kilchberg, Kanton Zürich.

Frauen und Töchtern,
tüchtig und leistungsfähig in Anfertigung
von Stickerei-Handarbeiten, sind
um detaillirte Offerten unter Chiffre
0 7881 F an OrellFüssli, Annonoen,
Zürich, gebeten. OF7881 [958

Ausserordentliche Gelegenheit
bietet eine Familie, die ein prachtvoll
gelegenes Gut in der französischen Schweiz
bewohnt, jungen Fräulein, die neben
Erlernung der französischen Sprache ernste
Musikstudien (Klavier und Gesang)
machen wollen. Die Stunden werden von
der Dame des Hauses, welche langjährige
Schülerin eines ausgezeichneten
deutschen Meisters war. ertheilt. Eintritt und
Aufenthalt ganz nach Beliehen. Fräulein,
die sich als Musiklehrerinnen ausbilden
wollen, linden Preisermässigung. [929

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Koben
in schöner Auswahl verkauft von
Fr. 4. 40 bis Fr. 8. 25 per Meter
mit 20 Prozent Sconto

J. W. Schneider,
925] Mühlegasse 33, Zürich.

Muster sende franco zur Einsicht.

L'Echo littéraire.
Sorgfältige Auswahl französ. Lektüre

mit deutschen Noten. Jährlich 24 Nrn..
mehr als 700 Seiten. Fr. 4. —. Probe-
niimmern von [955

Prot. A. Reitzel, Lausanne.

Ssimintliclie IW* Werkzeuge lancL JPF" lTtensilieii ÄH zxxx

— Laubüägerei iüü^- [943

liefert als Spezialität billigst L/ÜTHI9 ScliSftlancl (Aargau).

Praktische TOchterhi Id ungsanstal t.
Zürich Yorsteher: E. Booi-Jegher Neumünster.

Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarheitssohule am 5. Januar. Gründliche praktische Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen,
Buchhaltung etc. Besondere Kurse für Handarbeitslehrerinnen. 10 Fachlehrerinnen und
Lehrer. — Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.

Kochschlllß ^e£en 1200 Schülerinnen ausgebildet. Programme

946]
gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt.

Gegründet 18HO. (H 4634 Z)

Die
Schweizer Frauen-Zeitung

in St. Gallen
Organ für die Interessen der Frauenwelt

ist in allen Kreisen und Gegenden des In- und Auslandes stark verbreitet.

Für Stellesuchende und Arbeitgeber
(betreffend tüchtiges weibliches Personal in Hôtels, Geschäfte, Privathäuser etc.)

bildet sie das geeipetste und wirksamste Publikationsmittel. [5694

Insertionspreis: 20 Cts. per Petitzeile. — Abonnement: 50 Cts. monatlich

Pfleoe- & Erziios-Mtiit i. SoifiiMpl too J. Zuiwr
— im Speicluer. ———

Namentlich für Waisen, ebenso für solche Kinder, die wegen langwierigen
körperlichen Leiden, gestörter geistiger oder erzieherischer Entwicklung,
oder wegen Fanlilienverhältnissen einer ganz besondern Obhut und Pflege
übergeben werden sollten. — Massige Preise. — Prospekte. — Referenzen. [726

Art. 402 Fr. 20.25

Art. 407 Fr. 30.25

Art. 410 Fr. S7. -
Art, 414 Fr. 42.75

Façon 1. Façon 2. Façon 3. Al to HS Fl
•

4S#

versende franko durch die gauze Schweiz. Stoffmuster postwendend.
1WTä««, Brustumfang, direkt unter den Armen durch, über die Weste
AY1&SS • gemessen. Ganze Länge des Schlafrocks von der Kragennath
ah gemessen. [942

Hermann Scherrer
z. Kameelhof Ht. CJallen Multergasee 3.

Eigene Fabrik in München, Neuhauserstr. 3.

Fiir Frauen und Mädchen.
922] Als praktisches Weihnachtsgeschenk

für nur Fr. 8 gegen
Nachnahme oder vorherige Einsendung des
Betrages— Deutschland franko Mk. 7. 50
— liefere, so lange Vorrath, die neue, pa-
tentirte Nähmaschine

„Königin"
„Tällein., aber mein"
mit einer leichtverständlichen Anleitung.
Grösse : 20 cm. Höhe, 10 cm. Breite, 31/2
cm. Tiefe. — Geprüft und empfohlen von
der Redaktion der „Schweizer Frauen-
Zeitung" in Nr. 48, Jahrgang 1890. —

Das Maschinchen ist an jedem Tisch
anschraubbar und liegt hei Frau Altheer
im Museum (am Brühl) St. Gallen zur
Einsicht bereit.

Wilh. Wiedenkeller,
Handlung und Versandt-Geschäft

_
in Arbon, Thurgau.

IMF*" Faden und Nadeln in Vorrath.
Depot: J. Weber's Bazar, St. Gallen.

Fiir Frauen als Festgeschenk
gibt's nichts Nützlicheres, als meine an
der Kochkunst-Ausstellung in Zürich sehr
bewährte [954

Küchenholzspaltmaschine,
stark, bequem und gefahrlos ; grosse Holz-
ersparniss; auch zum Zerkleinern von
Coaks, Kohlen. Zucker etc. Preis per
Stück mit Säge Fr. 12, ohne Säge
Fr. 10. Prospekte mit Zeichnungen zu
Diensten. Versandt mit Nachnahme.

Karl Küpfer, Mechaniker
in Baden (Schweiz).

!» »' .FWWÏJIVrlJ UUUUlIllIUlfllUUlIFUI

Empfehlung-.
Halte fortwährend grösste

Auswahl in: Strümpfen, Socken,
Beinlängen von 50 Cts. an, Unterkleidern

jeder Art (System Jäger und
Lahmann).

Auf die von Aerzten bestens
empfohlenen Geradehalter und gestrickten

Gorsets für Damen und Kinder
erlaube auf Grund eigener Erfahrung
besonders aufmerksam zu machen.

Stets das Neueste in Gorsets
gewöhnlichen Genres, nebst grösster
Auswahl Damen- und Kinderschürzen.

Taschentücher (mit und ohne
Namen) von 15 Cts. an, Tricottaillen,
Stoffblousen von Fr. 3. 50 an.
—- Auswahlsendungen franko. —
221] Achtungsvollst
Marie L Sulser, Poststr., Cliur.
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Eine kleine Schrift über den

Haarausfall nÄeitipslrpien
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlatter für den häuslichen kreis

Spezialität in Krankenminen.
Nom Kautonànilier aaaliMt uiul rà kefumlen.

Vvltltnvr, alter, per Flasche Fr. 2. — 1 franko
»orâvànx „ „ „
Ha1a.AU. „ „ „
Vokaler „ „

2.-1
2. 25 I

2. 25 i

!î.-1
qegen

Nachnahme

alter, Fr. 3. 56 und 5. (857

Assortirte Kisten von 6, 12 und 24 Flaschen.

UilitttNlUtt milder, alter, rother Tiroler,
UllchlSllll, à 65 CtS. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach A Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2 "/ySconto.

Adolf Küster. Altstiitten (8>, Gà).

Direkt ab

Aavrik
kSilIillà. vesnsilinss.

ssaillv» ssran^aiso» 8atin llllei'-

vei»vux,Nvgvneo,Empire,Vamastv,
^tlas8v zu 1.10, sowie bessere

Qualitäten versendet roben- und meterweise

an Private das Seidenwaarenhaus

A(jolf keieà â lZl« iu liieielt.
Muster umgehend franko. f376—4

AM- Feftgescheà -WU

^ Gin Abonnement
auf die

Schweizer Frauen - Zeitung
ist ein willkommenes Geschenk für liebe Angehörige und
Freunde in der Heimat und in der Fremde und kostet

mit der illustrirten Beilage „Für die junge Welt"
franko durch die ganze Schweiz vierteljährlich blos Fr. 1.56,

in's Ausland (inkl. Porto) Fr. 2. 26.

— Für die Junge Melt. —
Reich illustr. Jugendschrift in Z2 Heften, Jahrgänge (688,
Z889 und Z8YN, elegant eingebunden mit Golddruck franko
gegen Bachnahme oder Linsendung des Betrages à Fr. 2.

Elegante Einbanddecken,
für jeden Jahrgang passend und auch während des Jahres

als Sammelmappe dienend, für die

Schweizer Iraueii-Ieitimg à. Jr. 2. 2V

..Mr die Junge Welt" ...» Jr. 7V
franko durch die ganze Schweiz.

ìlerlag iler Muieizer Fm»M-Ieibing:
Kälinsche Knchdrnckerei, St. Gallen.

s? Xur gell. k^edtung. ?z
Inserate, ^.Vonnvnisntsvsstvllnnxvn,

XârvssvnL.nâvrnnxvn, äissko/üxl. àkrag'vn
unä vorresxenàenLivn, so>vis alls LaUIungeu
slnä aussodlivssìiod an äio III. Xêî.I1n'so1lv
LuoUâruokvrsl, Verlag ävr 8ed^vi/vr t rauen»
Avituvx in 8t. VaNvn, /u aärvxsirvn. — Inserat-
ankträg'e — Lokern äivskldsn ^evvviton in äer
naodstkolxsnäon Sonnta^snummer ^uknadms ünäsn
soNsn — müssen vorder »pätvstvn« bin Zlittnoed
Abvnâ in 8t. UaNsn eintreten. — LvUrtttllvUv
^nkrag^sn unä OLkvrten können nur ^exsn kin-
«enäunA von 10 Ots. (in Marken kür ?orto) berüok-
siodtixt vsrüen; iniinälioliv ^.nsknntt àaxsxsn
virä xerne gratis ertdeiit.

"Il^iue gut erlogene ?oo1»îvr bndet
frenndliolie /Vutnalime ?.ni Krlernung

der kran^ösiseben spraeìie, des Koebens
und sämmtl. bäuslieber Arbeiten. unter
persönlicber Anleitung einer tüebtigen
Hausfrau. buntritt Vntängs .lanuar 1891.
Kensionsentsebädignng 20 Kr. monatlieb.
Bel'eren/.en geboten. (952

stelle-Besueb.
950j Kin ebri8tlie1i gesinntes, in den
2»0er .labren stellendes kinderloses Klie-
paar, im /Instaltswesen und Kranken-
dienst wobl ert'abren, snebt ant näelistes
Krülijalir stelle in einer Anstalt oder
HorllvrAv de8 In- oder Vusiandes. —
Auskunft ertbeilt l lerr Kt'r. Bau mann
in Kile lib erg, Kanton Z ü rieb.

kl üiikli und lôàrii,
tüelltig und leistnugstäbig in Anfertigung
von stiekerei-IIan darlxHten, 8ind
um âvtallltrtv OtkertSQ unter Dbiü're
0 7881 K an Orvlirüssli, ànonov»,
Aürtvü, gebeten. 0K7881 (!'58

HuLserorclentlietie Kelegeàit
bietet eine Kamilie, die ein praebtvoll ge-
legene8 Hut in der tran/ösiseben sebwei^
bewobnt. jungen Kränlein, die neben Kr-
lernung d<>r t'ran^ösiseben spraebe ern.8te
Nu8ik8tudien (Klavier und (1e8ang) ma-
elien ^vollen. Die stunden werden von
der Dame de8 l1au8e8. b elebe langjäbrige
sebülerin eine.8 au8ge/.eiebneten deut-
8eben Neigte» 8 ^v:ir. tutlieilt. Kintritt und
^ut'entllalt gan^ naeli Deliel>en. Kräulein.
die 8ieb al8 Nu8iklebrerinnen ausbilden
^vollen, linden Drei8ermä38igung. (929

^dre88e ertbeilt die Expedition d. Dl.

»«lbvn
in sebüuvl' verkauft von
Kr. 4. 46 lu3 Kl'. 8. 25 per Bieter
mit 26 Kt'U/ent se<»nto

IV. Sodnelàer,
925j illiiltlega88e 83, Xüi'ieb.

lVlu8tvi' 8vnäe lraneo iur Lin8iekt.

l.'^eko littel-aife.
soigfältige ^U8>valil lran/a"»8. I^ektüre

mit deut3eken bioten. .läbrlieli 24 Kbn..
melir al8 700 seiten. Kr. 4. —. Drobe-
nummeri» von (95)5

?I0ì. lìvîtsel, I^N8îìNN6.

(943

liskeit ul« Lpssialität dììlîxst

kkàtj«die ISàrkjllliillWlluàlt.
Xürivd VvrMkr: 1^7. ^ouiunnstor.

Hvuvr Xurso an 8ammtlieben Kaebkla886n der Xtisst- UQÄ
I'rauvQS.r'botissolilllv am s. ^s.sus.r. Dründliobe prakti8eìl6 à8bildung in
allen ^veiblieben Arbeiten für das Daus oder besondern Lernt', spraoben, Lueb-
lialtung ete. Lesondere Kurse für Dandarbeitslebrerinnen. 10 Kaoblebrerinnen und
Delirer. — und IKlixitxzr'imìt. ^usvvabl der Käeber freigestellt.

A6gen 1200 sebülerinnen ausgebildet. Drogramme

946j
gratis, dede näbere Auskunft >vird gerne ertbeilt.

(D 4634 5D

Dis
Lclu?7êÌ2or

in <^î îìii«n
àis In^srssssr^ àsr ?rs.-u.snws1t.

ist in allen Kreisen und Hegenden des In- und Auslandes stark verbreitet.

Kür Ltellesuebende und Arbeitgeber
(betreffend tüobtiges >veibliobes Dersonal in Hotels, Hesebäkte, Krivatbäuser ete.)

bilàt à à« ZeeiZiickte iill«! àli8km«te I'>i>»Iàti<Mmitt«I. >^»6ö4

lllssrtiollsprsis: 2l> tts. per k«tit!kile. — àboollemeot: SO tts. mollàtliek

kkP- î- KMUgs-WU ê. 8»MsI,°I> I Wügkk
» tì » —

Kamentlieb für 4Vaîsen, ebenso für solebe Kinder, die >vegen lungivivrigen
kôrperlîâen lbviden, gestörter geistiger oder er/ielberisober Kiàieklung,
oder >vegen Kumilienverbültnissen einer gan^ besondern Dbbut und Dtlege über-
geben werden sollten. — Nässige Kreise. — Krospekte. — Ket'eren^en. (726

1rt.Wü.2«.U
1rt.M ki.zz.25
1> t. III! kr. .>?. -
b t. M kr. 12. ?5

Ka^on 1. Ka^on 2. Ka^on 3.
ì» 418 1^1

«
48«

versende franko dureb die gan/.e 8eb>veix. Atvkkinustvi' postwendend.
örustumkaug, direkt unter den ^rmen dureb, über die ^Veste

4iV^A3L. gemessen, vallée IZ'àllge des seblafroeks von der Kragennatb
al> gemessen. (942

Hvrinai»» Sodvrrvr
X. XÄIQSSlkOk Gt. I^IlIì6KA3.88S s.

LiASIID ?èà'ilv ill ^6uld5l1136i'stl'. 3.

kill- bmiiM uiiä Slâàktn.
922j ^1s prs.1itlsoüv» ^Voldnaoüts-
KVSVÜoillc für nur Kr. 8 gegen Kaob-
nabme oder vorbsrige Kinsendung des
Letrages— Deutsobland franko Nllk. 7. 56
— liefere, so lange Vorratb, die neue, pa-
tentirte

,,àôi»Kxï»"
s.ì>sr

mit einer leiebtverständlioben Anleitung.
Hrösse: 20 em. Döbe, 10 em. Breite, 3^2
em. Kiet'e. — Heprüft und empt'oblen von
der Redaktion der ^sebweiTier Krauen-
Zeitung" in Kr. 48. dabrgang 1890. —

Das Nasebineben ist an jedem Kiseb
ansebraubbar und liegt bei Krau Itltdovr
im «U8VUM (am Lrübl) 8t. (ZaUvu 2U1
Kinsiobt bereit.

Wilk. Wieàkells«',
Handlung und Vorsandt-Hesobäft

in ^î'lDoiì, ü'burgau.
l's.âen und Iks.ÄeIZl in Vorratli.

Depot: dl. IVvIzor's Laxar, 8t. Hallen.

fill' Dänen à wîAàilll
gibt's niebts Küt^Iieberes, als meine an
derKoebkunst-Ausstellung in Zürieb sebr
bewäbrte (954

I^ûàeribol23xz.àz.3cbiiiô,
stark, bequem und gefabrlos, grosse Dolö-
ersparniss; aueb 2um Zerkleinern von
Doaks. Koblen. Zueker ete. Kreis per
stüek mit säge ?r. 12, oline säge
^r. 10. Krospekte mit Zeiebnungen i?u
Diensten. Versandt mit Kaebnabme.

Xs.rl ILiipker, ^ioebanikoi'
in LS.ÄVQ (seliwei^).

KZrnpf'slàQZ'.
Dalte fortwäbrend grösste ^us-

wabl in: 8trümptvll, 8ooksu, Là-
làugeu von 50 Dts. an, vutsrkloi-
dvru jeder ^Vrt (system .läger und
Dabmann).

Vuf die von ^er^ten bestens em-
pfoblenen kvraäokaltsr und gvstriek-
toll Lorsvts für Damen und Kinder
erlaube aufgrund eigener Krfabrung
besonders aufmerksam ?u maoben.

stets das lìfouLsts iu vorssts ge-
wöbnlieben Henres, nebst grösster
àiswabl Vamvu- und Kiudorsodür-
2vll. 1'asobvutüeber (mit und obne
Kamen) von 15Dts. an, lêrivottaillvu,
8tottb1ougou von Kr. 3. 50 an.
— às^ablssuàAsu franko. —
221j ^ebtungsvollst
Alan« f. ?àtr., dliur.

' î» V VV V V

Kins kleine Lobrikt über den

w»Ui>.MeiIjN!!W»i>
versendet auf Anfragen gratis und kranke
die Verfasserin Krau Ouroliu» Ktsàor,
3 Boulevard de Klainpalais, Hvut. (9



JTra««n-— Blätter fftr Urn ftäuaItrfien Rrrt«

YTT nocl1 Auswahl in Taiohen-
1ÄI AY) uhren treffen will, schreibe
VV HI gefl. rechtzeitig, da ich über
X" vi Neujahr stark in Anspruch

benommen bin. Feinste Silber-Remon-
fnirs à 22-24, 27 und 30 Franken mit
zuverlässiger, schriftl. Garantie. [982
Uhrenmaclierei H- Dünki-Kuhn in Basel.

J. Weber's Bazar
St. Grall«ML

Neubau Marktgasse Zebra
Speiserthor Nr. 22 Multergasse

empfiehlt in grosser Auswahl sein neu
assortirtes Lager in

als :

Toilette-Seifen
Medizinische Seifen
Haaröle
Odeurs (Parfüms)
Zahnwasser
Zahnpasta
Zahnpulver
Raucher-Cachon
Fantasieartikel aus Seife
Pomaden

Comestique, Stangenpomade
Zimmer-Räucher-Artikel
Sachets (Riechkisschen)
Poudre-Quasten
Poudre-Büchsen
Seifen-Dosen
Fleckseifen
Putzpomaden
Putzpulver
ParfUmerie-Carton
Wasch- oder Hirschleder
Schwämme. [957

Magen- und Darmleidende
erhalten auf Verlangen ein belehr.

Buch kostenlos übersandt von
J. J. F. Popp in Heide, Holstein.

[630] %

MG.
Gallmann in Horgen

fertigt seit 25 Jahren

anHiw & Ortaprplu
nach System Estey mit eigenen

neu erfundenen Registern,
von Fr. 100 bis 2000. Alle
Instrumente mit wirklicher
Garantie; gute Zeugnisse zu

Diensten. — Zu verkaufen: Einsehr
schönes Saloninstrument, System Estey,
mit Aufsatz und Säulen, polirt, mit 8

Spielen, 14 Registern, darunter Oktav-
kopal, für hiesige Noten passend. Preis
Fr. 650. [958

O F 7521

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaftl.
Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt. durch viele
Autoritäten
unerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Schuppcnhlldung,

Ausgehen und Spul-
ten der Hnare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor KahlkSpflgkelt etc. - Wer sich die natürliche
Bierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die PhBnli-Pommade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis jvo Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2 .50.
natürl. Bocken zu erzielen.Titonius-Oel, Preis Fr. 1.15 per Flacon.

Wlederverkäufer hohen Rabatt.
General-Depôt :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, BaseL

crême Simon
(Hechtapotheke — (Sanitätsgeschäft

0. F. Hausmann in St. Gallen.

Carl Osswald, Neuwiesenstrasse, Winterthur
alleiniger Vertreter für die Schweiz des

Theepflanzer-Verbandes auf Ceylon

»
>5

»
»

empfiehlt Tliee feinster Qualität wie folgt:
Ceylon Broken Pekoe, das */2 Kilo Fr. 4. 50

Pekoe, „ i/a „ „ 4. —
das engl. 1/1 Pfd. 453 Gramm, Original-Packung „ 3. 75

» n V-t » ~ HS „ r v v !• 20
Pekoe Souohong, das lj2 Kilo „ 3. 75

- » » 100 Gramm „ 1. —
maischen, feinsten Nellgherry Orange Pekoe, das englische

n. „ nc* 7" ^53 Gramm, Original-Packung „ 5. 50
China Souohong, das 1/2 Kilo .4.25" Kongou, J/2 „ „ 4. 25

n#i _ Ferner empfiehlt er:Echten Ceylon-Zimmt, ganz oder gemahlen, das */a Kilo „ 3. —
100 Gramm 80 Cts., 50 Gramm 50 Cts. [729

Wiederverkäufer und Abnehmer von mindestens 5 Kilo erhalten Eabatt. —ns er werden gratis abgegeben. — Agenten und Provisionsreisende gesucht.

degen Küsten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

806]

- de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

In allen Apotheken zu haben«

Nähmaschinen als Festgeschenke!
Ein jährlicher Verkauf von 650,000 Maschinen und die ersten

Auszeichnungen an den internationalen Ausstellungen bestätigen die
Vorzüglichkeit der Nähmaschinen der [949

Compagnie „Singer" von New-York.
Sie sind die einfachsten, schnellsten u. vervollkommnetsten; versehen

mit dem neuen Pedal mit normaler Trittbewegung, erfüllen sie auch alle
Anforderungen der Hygiene. Praktisches Modell für Familiengebrauch.
Maschinell für Schneider und Schuhmacher, sowie für alle Spezialitäten.

Termin-Zahlungen wöchentlich oder monatlich.
Unterricht gratis. Garantie auf Factur.

Einziges Haus in St. Grallen:
31 Rorschacherstrasse 31.

Vertretungen in allen grösseren Städten der Schweiz.

Das Neueste in Handarbeiten,
angefangen, T7"orgre«zieic:h.raet oder fertigr-

Kissen, Stühle, Bodenteppiche, Banden, Decken in allen Grössen, Tischläufer,
Milieux de table, Servietten, Handtücher, Pantoffeln, die verschiedensten
Wandtaschen, Zeitungshalter, Plaid- und Schirmhüllen. Ferner: Feine Korbwaaren,
garnirt und ungarnirt, Holzschnitzereien, Portefeuilles und Cigarrenetuis und
eine Menge Phantasie-Gegenstände für Stickereien eingerichtet. Grösstes Lager
in Wolle, Seide, Goldgespinnsten, Canevas, Peluche- und Seidenstoffen, Pasemen-
terien, Chenillen etc. (A 31Q) [948

Material für Rahmen- und Filigran-Ärbeiten.
Neueste Dessins. Man verlange Kataloge und Einsichtsendungen. Billigste Preise.

Schwestern Förderer, Nachfolger yon E. Corrafli-Stahl, Aarau.

Gediegenes Festgeschenk für die Jugend versch. Alters \
auch für Flachornamente, Muster- u. Kartenzeichnen geeignet. U

Flüssige Jlluminir-Farben *

u
10 Flacoos in eleganter Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern

ES franco in der ganzen Schweiz Fr. 4; bei uns in St. (lallen abgeholt Fr. 3.50.
ilJJJ Zur Erleichterung der Handhabung des Pinsels und zur Entwicklung des

Schönheitssinnes hei der jungen Welt, otferiren wir heute den Käufern
r!|1 unserer flüssigen Jlluminirfarben eine prächtige Collection von

yy stilgerechten Meli -VorlBgCn, 4 Serien à 7 Blatt.
W Jl I geometrisches Ornament, II, III und IV Blätter und Blumen,

jjl Preis per Serie 15 Cts.
NB. Jeder Schachtel unserer Farben sind 7 diverse Blatt gratis beigelegt.

Brunnschweiler A Sohn
Tinten- und. Farben-Fabrik in St- O-cillera-

Hl

hl

Hl

|h]

(H 4950 J)

£000^0
gCAO^ll^IPf (suisse/iTAUSANNE

(suisse.)

Goldene Medaille
Académie nationale de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung in Antwerpen 1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung in Amsterdam 1887

Goldene Medaille c»1)
Weltausstellung in Paris 1889

Goldene Medaille i894

Intern. Ausstellung in Edinburg 1890.

Jedermann [956

lese dieses in allen besseren
Restaurants aufliegende Journal. —
Preis nur Fr. 1. 50 per Quartal
(30 Nummern). Probenummern
gratis. Dje Expedition in Bern.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter für den häuslichen Kreis

îîî ooek àsnabl in ?â»vdvn-
Ri/ /ìVI udrsn tretken v^ill, sebrsibs
»» r? I ^etì. reobt^eitig, da ieb über
ZF ^ujabr stark in ^nsprueb

^enomnien bin. Reinste 8!1l,vr-kvM0ll-

»à à 22-24, 27 nnd 30 kraukvu mit
Zuverlässiger. sebriktl. Garantis. ^932

vdssllwaedsrsi H. Vài-Xà ill Lassl.

1 ffâer'8 kiu»r

Neubau IVIai'kîga88k ?àa
Lpeisertbor l^n. 22 Nultorgasse

emptieblt in grosser àsvvabl sein neu
assortirtss Dager in

Lìls:

Ioilettk-8àn
IVIklü^inisvke Seiten
»aai-öla
väeui'8 (Pal'tijm8)
?aknwa88ki'
^aknps8ia
^aiinpulvei'
Kauài'-Lavlion
^antaeieai-tiliel au8 Seite
k'omalikn
Lomeetique, Stsngenpomalie
limmei'-kîâueiiei'-Ai'tiiikI
8eeiiet8 (kieekkieeeiien)
?ouà-yua8ten
Poulll'v-Züekeen
8eiten-vo8en
sslevkseiten
pukpomalien
putzipulver
partUmerie Leuten
Wagvk- oliei' ttineelileclei'
Svkwâmmv. p«>7

AaZeil- unck varmleickeà
erkalten auk Verlangen ein belebr.

Dueb kostenlos übersandt von
.1. .1. D. Dopp in Deide, Holstein,

resoz U

à à K. kallmann in »argen
tertiZt seit 25 dabren

UMmmm à lIWW>»
naeb L^stem mit eige-
nsn neu erfundenen Registern,

2000. ^.lle
Instrumente mit vdrklieber
(Garantie; gute Zeugnisse 2U

Diensten. — /^u vorkauten: Din sebr
sebönes Lalouiustrumvut, L^stem
mit Outsat?! und Läulen, polirt, mit 3

Lpielen, 14 Degistern, darunter Dktav-
kopal, kür kiesige Hoten passend. Dreis
kr. 650. l953

c> l' 75.2 t

?dônix-?oinins.às
kUr Haar- aaà Nardv/ueks

von /'» o/'s.-»«»»- ^5.
naob wissonsekastl.

fabrun^en unà De-
nbaektuii>;en aux be-
!«tt!N DläpaiateN kor-
gestellt. àurob viols
Xntorltätvn »llsr-
kannt, fuiàert unter
tiaraatio bei Damon
unà lleirvn. ob alt
oàer Zunss. in kurzer
Xeit einon usipixon,
scbönen Ilaar.vucb-»

unà »eliüt/t vor
Soiiup>»v„klIàunF,

Xuseobvn »nà Xpal-
toii àvr Ilaaro, früb-oltlxom lir^ranvn, >vio auc'u

vor ltaklkiipf>^lceit otc. - >Ver siel, àio natürlioko
«^ivràe eines scliönen Uaaros bis in àas »päteste Xlter
erkalten ^vill, gebraucba allein àie ebLali-eommack«,
vvvlebe nick àurck feinen Oeruek >vio Lillißkvit vor
allen äbnlioben Fabrikaten aus/eiebnet.

^?» o ^üe/i«e f. LZ »«nck L.St).
aadürl. I^oc:t<sn ?u eriielen.titoiiilis-lZkI. I^aeon.

>Vlv«>vrvsrIläuf«r bokvn Itabatt.
t7en«-> a.'-Oe^)ôt

^äuarä V/ir?, 66 (Zsrtsn8tfss8s, kasvi.

krênae Làon
As5àtcl/?ot^ek6 — Zà'tat^eLcàà'/t

t. àllMSIIII in 8t.<ìîàl>.

(?2.rl OLL'walà, MUìMllàe,
alleiniger Vertreter tür àie Leli^vei^ àes

l'keexlls.n^er-Verlis.nàes nut Legion

»,

»,

»,

»»

empiislilt 17IZ.«« feinster (Qualität v^ie toIZt:
vozflou Broken Bokoo, tlas ^ Kilo Dr. 4. 50

?ào, ^2 p
4. —

„ 6as engl. ^
^ Dkä. — 453 Dramm, OriZinal DnokunK ^ 3. 75

î, I' ê," » ^/4 « — 113 » 5 n ^1- 20
Bvkov SonodonA, üas 1/2 Lilo 3. 75

^ »» 190 Dramm ^1- —
inaiLvnvn, tolnstvn BollKkorrz^ vranxe Bokov, äas enZIisobe

«
"â 453 dramm, DriZinal-DaekunK „ 5. 50và» Soàsus, à ./2 Lil» ^ ^ / .4.25" ^o»sou, '/z 4. 25

^srnsr ernxklSliI^ er:Bvdtvn <Zo^Ion-2tinint, Zan2 oàer Zemaklen, das ^.2 Kilo 3. —

^ ^ »
6ramm 80 Ots., 50 Dramm 50 dts. ^729

vvisàsrvsrkâà ^uà ^dusàsr von ààsstsvg S Älo oàlà Lavatt. --—
user vvràvll gratis abgegeben. — Agenten unâ krovisionsreisenäs gosuvbî.

806^

àe à. XkáID8, I^oele (8ui88e).

In »Ilvu àz»NtI»«àVN »N I»»kVVII.

MàMliîvM »18 IWMàà!
Din ^jllkrlioker Verkauf von 650.000 Uasekinen unä die ersten às-

xeiobnunKen an den internationalen Ausstellungen bestätigen die Vor-
2ügliekksit der ^säkmasoüinen der s949

Compagnie „8inger" von Ue^-Vork.
Lie sind die einfaebsten, seknellsten u. vervollkommnetsten; verseksn

mit dem neuen Dedal mit normaler Drittbe^vsguvg. erfüllen sie aueli alle
Anforderungen der Hygiene. Draktisekes Modell kür Damiliengebraueü.

àsediiM kiir Ledneilisr im<i Sedlldmsedsr, sovis lür silk 8pk?iäl!tsteii.
1?srinin-2ab1ungSN ^Lobontlià oâor monatliob.

Unterriokt Krsìîs. Qsrsntîv sus p^sotur.
Hans In Kb. d>a1lGn:

31 korsokaolierstrasss 31.
Vvrti'etunSyn in allen grösLvieu 8tâàn àer 8àiveiz:.

vas Neueste in llanàbàn,
OâS27 Fsr'dî.S'.

Kissen, Ltükle, Lodentep^ielie, Landen, Deeken in allen Drössen, Disekläufer,
Nilieux de table, Lervietten, Dandtüeker, Dantotkeln, die verseliiedensten ^Vand-
taseken, Aeitungsüalter, DIaid- und Lokirmbüllen. Derner: Deine Korl)>vaaren,
garnirt und ungarnirt. Dolsiseknitkereien, Dortekeuilles und Zigarrenetuis und
eine Nenge Dbantasie-degenstände kür Ltiekereien eingeriektet. Krösstvs I-agvr
ill IV0N0, Lviâo, Nolâgospjllllstou, Vauvvas, Doluvbo- Ullâ Solâsustottou, passmen-
tàn, vàeuNIvll sto. <> 31 <^) ^948

Alatsrîs.1 kür Uakmoii- uuà ri1iArs.a-ä.rdsitsll.
Neueste Dessins. Nan verlange Kataloge und Dinsielitsendungen. Dilligste Dreise.

LcàsLtsra ^Lràsrer, ?R L. Lmà-KW, ^.arau.

Kkâiklkiik8 ^8tgH8edeiik M (lit lugenl! verzeli. ^lîkrz
auoii 5ür rig-okornawoiitö, Nüster- u. Larteii^kiokliM ZesiMet. L

?1ltssiZs ^lluràir-I'arlzsit

sis
10 DIaeoos in eleganter Lekaelitel mit Doppelpinsel und 7 Nalblättsrn

^ kranev m àr Kg.n?.6n 8àvii lr. 4; bei uns in 8t.tlaIIen abMlwIt lì 3. S3.
i Aur Drleiebterung der Dandliabung des Dinssly und 2ur Dntvvieklung des
mm Leüövkeilssinnes liei der jungen V^elt, otkeriren >vir beute den Käufern

unserer tlüssigen dlluminirkarben eine präebtige Dolleetion von

stilAsr'SeDtSiv IVIjgl »»VOI'lAASIl, 4 Lerien à 7 Dlatt.
I gSOMSüriseliss Ornarnsn5, II, III und I V Llüt^sr u.nd Llumsri.

Zßl I^i'à pvi' 8ei'ie 15 Ots.
«v. deder »Lebaebtel unserer Darben sind 7 diverse Dlatt gratis beigelegt.

Lr^nriZààlsr H Là
I'intGii- VIN(4 ^ai'DlGn.-^'alDrà in Q-SbllSZTi.-

«1

î?

k
îi

(L 4950 d)

Cocons

MllâK><à8zW
D ^ s ui ^ sc.

à
^ s u I ^ s c.)

doldene Nedaille
^.oaâvinis nationals âs ?ranss 1884

bloldene Nedaille
^Vsltausstsllnng in àt^srxon 1886

(loldeue Nedaille
Intsrn. àsstsUung in á.instsrâain 188?

doldene Nedaille ««D
^Vsltansstsllnng in Daris 1689

Heldene Nedaille
Intsrn. àsstsllnng in Dâinbnrs 1890.

dedermann
1686 6Î6868 M alISQ bSLLSrSQ RS-

staurants ûllàl6g6llZ6 àyunllll. —
?16Ì3 lllU' Dr. 1. 50 per tjuartal
(30 ^ulumern). Drobenummeril

s-'à. Djg xxpe^tloi! ill Lern.



Sditoijcr m-auirn-jEHuna — ©latter für ben Jjäualitfyen ®ret»

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u. Instrumentenhandlung. Abonnements.

Pianinos
von solidestem Bau
in Eisenrahmen,
gut stinnnhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

yon 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.

— Preislisten auf Wunsch. —
Kauf - Tausch — Wiethe -Abzahlung.

Gebrauchte Pianinos und Flügel zu
sehr wohlfeilen Preisen.

Lehrer und Anstalten
gemessen besondere Yortheile. [782

ünterlagenstoffe
für Kinder und Erwachsene in allen

Sorten, sowie [765

siiiniutliclie Artikel für die

Gcsnndlieits- und Krankenpflege
empfiehlt und versendet billigst
das Sanitätsgeschäft

C. Fr. Hausmann
Heclit-

in St. Gallen.
— Muster stehen zu Diensten. —

Christbaum-
Kerzenhalter

Wird mit 2 Drähten am
Stamm befestigt. Lichter

stets gerade. Kein Abträufeln und
Beschmutzen der Fussböden. Preis per
Dutzend Fr. 1. 20. Sortirt in Länge.

Messerputzmaschine.

Praktisch für jede
Haushaltung, als

Weihnachtsgeschenk

sehrpassend
Preis per Stück

Fr. 10. 50 mit einer
Büchse Putzpulver.

Silge-Hl'l
alio** Art.

Zu geil. Ahnahme
empfiehlt sich bestens [931

C. Sprecher
x. Sclilössli — Nt- (»allen.

CO
CO

^cfyafswolle äc^t.perKilofk.^o
Wollskickgarne Wolldecken billig

«•fh Ajuster gratis.
L.MEYER, Heiden.

Bijouterie contrôlée
E. Meister

Poststrasse, neben „Hôtel Baur" Zürich
933J empfiehlt (II 4548 Z)
die modernsten Muster in controlirter

Gold- und Silberwaare.
Das Magazin ist auch Sonntags von

10 Uhr an geöffnet.

Cliariikter-Beurtliciliuig
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [795

• Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich,

Erstes Schweiz. mm ^bmhmm ihaHI Muster in Kleider*
Versandtgeschäft m# HT Stoffen und Waaren -

Centralhof, MM ww wA vVH Sendungen franco
Zj-ö-ricli. von in's Haus geliefert.

Oettinger & Co., Zürich.
Um unser grosses Lager, wie jede Saison üblich, vollständig zu räumen, liquidiren wir zu beispiellos

billigen Preisen Preise per Elle per Meter

Oxfort-Flanelle und Melton-IPonlé, dauerhaft und solid à Fr. —. 39 —. 65
Doppeltbreite engliselie Tuche, solider Qualität „ „ —. 39 —. 65

„ Olie-viot-IToule, gediegenster Qualität, reine Wolle „ „ —.75 1. 25
„ Uni-Damentuche, bester Qualität „ „ —.75 1. 25
„ Carreaux, vorzüglichster Qualität „ „ —.85 1. 45
„ Rayé und TJni-Noppé, hervorragend solider Qualität „ „ —. 85 1. 45

•Jupons und Moirée-Stoffe, solidester Qualität „ „ —.51 —.85
Cachemirs und Merinos, doppeltbreit, reine Wolle „ „ —. 80 1. 35
Elsässer-Foulard-StofFe, waschächt „ „ —. 27 —. 45
Buxkin, Velours und Kammgarn, HalDlein und Halbtuch,

ca. 140 Ctm. breit, reine Wolle „ „ 1. 65 2. 75

Muster in Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstoffen bis zu den besten
Qualitäten umgehend franco in's Haus durch das [833

Erste Schweizerische Versandtgeschäft
Centralhof Oottingfer & Co., Zürich.

Gosch-Nehlsen & Co., Zürich, Schipfe 39.

Spezialfabrik
für Bade-Apparate.

Wir fabriziren ausser den grossen,
gleichzeitig für Zimmerheizung
verwendbaren Badeöfen eine sehr
praktische, kleine Einrichtung, wie bisher

noch nicht offerirt worden ist.
Diese kleinen Oefen sind billig,

leistungsfähig, mit oder ohneWasser-
leitung verwendbar und eignen sich
auch, da wenig Platz beansprucht
wird, für beschränkte Räume. Koh-
lenverbrauch für 8 Bp. fn unglaublich

kurzer Zeit kann damit das zum
Vollbad nöthige Wasser auf den
Siedepunkt gebracht werden. [947

Kataloge gratis.

Als passendes Festgeschenk
empfehlen wir unsere

feinen Flaschenweine
in. IKIistclien "von S 11 Plaschen à, ZE^r. 13. —

h 1^2 Vi & 7, 33.
nach Beliehen assortirt in nachstehenden Weinsorten:

Malaga, rothgolden | Burgunder Siebenbürger,
und dunkel Beaune 1883 j weiss

Madeira Beaujolais 1885 Etna, weiss
Musoat ; Bordeaux Tokayer, weiss
Marsala Veltliner (Sassella, ; Apennlno
Wermuth | Inferno, Grumello) ; Barletta vieux.

Kiste gratis. — Frankolieferung gegen Nachnahme.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere vorzüglichen [919

Rheinweine
bester Jahrgänge, als: Oppenheimer, Hochheimer, Moselblümchen,

Liebfrauenmilch, Rüdesheimer, Steinwein in Boxbeutel, Johannisberger,
sowie diverse Marken

Champag ne r
französischer, deutscher und schweizerischer Provenienz.

Spirituosen.
Kirsch, Cognac, Rhum, Magenbitter.

Offene Tischweine.
Rothe und weisse Tyroler, Italiener und Ungarweine,

in vorzüglicher Qualität und billigen Preislagen.

E. Wolfer & Cie., Rorschach
~Weiiiliniidlimg-.

>A4k. -A4

Verlangen Sie,
bevor Sie ein Weihnachtsgeschenk
einkaufen, in der Buch- oder Spiel-
Waarenhandlung den

reich illustrirten Katalog
der echten

a I Richters Anker-
v l0 Steinbaukasten.

Diese Baukasten enthalten gesetzlich

geschützte Abbildungen und
Anleitungen zum Bauen ; sie sind von
Tausenden von Familien anerkannt
als das beste, instruktivste und
unverwüstlichste Spiel für Kinder und
Erwachsene. Auch genügt eine
Postkarte, um obigen Katalog franko und
gratis zugesandt zu erhalten von

F. Ad. Richter & Cie.,
791] Ölten.

wv
Gewirkte

Giimmi-Striimpfe
A sind das Beste, Bequemste

u. Billigste gegen Krampfadern

oder sonstige An-

_ç| Schwellungen u. empfiehlt
I in vorzüglicher Qualität
| Theophil Russenherger
' Sanitäts-Geschält

Hauptdépôt [874
der Schweizer. Verbandstoff-Fabrik Genf

(prämirt in Paris)
Waaggasse Ztiricli Waaggasse.

Telegramm-Adresse : S a n i t a s Z ü r i c h.

»

Spezialität: Damenloden.
Hermann S cherrer

Kameelhof" «St. Gallen
Fiir zahnende Kinder nU0
G. Schoder (J. Schrader's Nachf.), Feuer-
bach - Stuttgart, bereiteten Zahnhalfl-
bänder das beste Erleichterungsmittel,
per Stück Fr. 1.25 in den bekannt. Depots.

Generaldépôt: Steckhorn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. [58-12

Schweizer Frauen-Zeilung — Vlätter für den häuslichen Kreis

Kebrûà llug, àiek
^usilcslisn- u. In8ìsumsnisànljlun^. lkonn8mgnis.

?iäiiillv8
von solidestem Sau
in Lisenrabmen,
gut stimmbaltig,

mit sobönem,
kräftigem 'l'on,

voll 6W ^ I. all.

kür Svdulo, ^Irodv und Hans,
von 126 lkr. an.

--^ Preislisten nut' >Vunseb. -----
l^auk - lausob — IVlietke - ^d^adluux.

Lebrauobte Liuninos und Llügel 2U
sebr ^vobl teilen kreisen.

lbebrer und Anstalten ge-
niessen besondere Vortbeile. 1782

IIiltedàMiiàM
tür Xivàsr uvâ. ür^aobssvs w allsv

Lortsv, sonie 1795

Artikel tur à
KvMiàà- »»«! XriìiiItki>i>lIeM

emptieblt und versendet billigst
Z.ÄL Ls.^idà^sZsscz^Âkt.

fr. llauLmann

in St. Vallon.
----- Alusior stoben su viensten. -----

Lbristb^uiri-
Ksr^svbaltsr!

>Vird mit 2 vrübten am
Ltunim beköstigt.. Liobter

stets gerade. Kein Kbtrüukeln itnd Le-

sobmàen der kussböden. kreis per
Dutzend kr. l. 20. Lortirt in känge.

Re^erMtm^eliiiie.
kraktisob tür jede
Luusbultuug. als

>Veibnaobtsge-
sebenk sebrpassend

kreis per Ltüok
kr. 10. 50 mit einer
Lüebse Lutupulver.

Lì1I«5» Vi t.
/u gell. .4l»nabme em-

ptielllt siel, bestens 1931

o. Spfeoker
X. 8c1i1à5?1i —

co

^ehâfsv/olle âcht.pei-^Iofk.^o
V/czÜLlriekgärne V/dlläecksn killi^

äister Zrstis.
Neiden

W«ài i« miitrSlà
D. Neister

?gski>A8Zö^ llöböll ^ôôtêl k-lur" ZUirià
933^ emptielilt <114548 /)
die modernsten Cluster in ennli olirter

Kolli- und Kiitierwaare.
vus llilaga^iu ist auob Lonutags von

10 vbr un geöktnet.

tliiiiiiIiter-kvurtliviliinZ
NÄQK àsr Hancl3czliri5t

kr. 1. 10 1795

« KrapIioloZ Uilki', Obôrstrâss-^ûneliê

lbrstes 8elìwei2» Illuster in Kleider-
Vor»anÄtAv»odL.Lt M W stotken und Waaren-

Lentralbot. MU Sendungen kranvo
VON in s Laus geliefert.

Oettinger â Lo., /ilrîelì.
0m unser presses Lager, wie ^'ede Luisen üblieb, vollständig xu räumen, liliuidiren >vir 2u beispiellos

billigen lkreîseii î rroiss por KIls pkl' Aleter

Oxt<>î't>I0lLìiì«5ll<5 und duuerìlutt und solid u lkr. —. 39 —. 95
voppeltbreite «ZHA'Iî««?!»« solider Qualität „ ^ —. 39 —. 95

„ <DIì«zvLot>1?'oìZ1H, gediegenster Qualität, reine 4Volle „ „ —.75 1. 25
„ bester (Qualität „ „ —.75 1. 25
^ vor^üKlioiister tZuulitüt ^ ^ —.35 1. 45
„ und liervorrugend solider Huulitüt ^ ^ —. 35 1. 45

.?iKx»oiK« und solidester (Qualität ^ „ —.51 —.35
<v».<;1ì«5i,ìir'!si und doppeltlireit, reine ^Volle ^ ^ —. 39 1. 35

-vvuselläollt ^ ^ —. 27 —. 45
V^«l0KK^« und IIîìll>I«îlì und HkìI1>îìà<;1»,

eu. 149 0tm. kreit, reine ^Volle „ ^ 1. 95 2. 75
in und bis ^u den besten

(^uulitüten uin^odsnÄ kranoo ln's Hau» dureb dus s833

lZlnsts SàwSi^SnisoliS Vsnsniiàs'SsàZ.t't
OSubi-ÂHiOk Ovîtilà^vr âv î?v., 2 Üri o à.

k08vk ^ek>8en à ko., àiek, Lekipfe 33.

Lp62ÌAlàbà
à àà-Himrà.

>Vir t'ubriiîiren uusser den Zrossen.
^.leiebxeitiA tür/immerbei^un^ ver-
>vendburen öudeöten eine sodrpralL-
tisodv, kleine Linriebtuiig, nie bis-
ber noeb niebt otterirt norden ist.

viese kleinen 0etvu sind billig,
lkistungLiäbig/nlitoderobne^usser-
leitunA vernendbur und eiZnen sieb
aneb, du neniZ klà beunsprllebt
nird. tür bvsvbrânkte Räume. Kob-
lenverbruuob tür 8 lip. tn un^Iuub-
lieb kurzer Zeit bunn dumit dus ?um
Vollbud nötbiKe Ausser uut den
Liedepunkt geliruebt neiden. 1947

Xatulo^o gratis.

à Mkllà?k8tzk8l!dM
empteblen nir unsere

kàen ?Ia8àeu4VLÎuL
5.2^1. -VSIL2. S à 1^27. L.Q. —

à 2^»
nueb lieliebtui ussoltirt in iluebstelienden ^Veinsorten:

Rlala^a, rotbgolden j SurAuuâor SlodoudürKvr,
und dunkel veuune 1883 neiss

AaÄvlra veumjoluis 1887, ütua, neiss
Ailusoat Sorâeiaux ?olca^or, neiss
lllarsala Voltlluor (Lussellu, ^.Vouuluo
IVvriuutd î lilterno. (Irumello) Larlvtta vloux.

Riste gratis. — lkrankolieternng gegen >aebnabme.

<lleieb7.eitig empteblen nir unsere vornüglioben 1919

IU19ÏI1M9ÎI10
«»ester.lubrgänge. uls: Opxsnbàsr, Hoobbàsr, ^osslblàobsn, I^isb-

transàlob, Rûàssbàsr, Ltsàà in voxbeutel, ^obannisbsrAsr,
SO^vis Äiv6r36

lì 1
l'ru n/.ösisollor, deutseber uiìd seb nei 2er isob er krovenien^.

Spiriìuosen.
I<ii'K(;1i, lìl^ìrrri,

Offene irîsoNvveine.
Rotde uuâ ^vvlsso r^rolor, Italiouor uuâ Iluxar^voluv,

in voiv.üglieber 0uulitüt und billigen vreislugen.

^l. ^Voltsr Ä Ois., Itorsczliaä

^à. ^à. ààà

bevor Lie ein ^Veibnaebtsgvsebenk
einbauten, in der vueb- oder Lpiel-
^Vuurenbundlung den

reiel, î»u8t>'ii'ikn llatalog
der eobten

lîicINt lx ^iàer-
8t6ÌNdîìUkkl8tkN.

viese vuubusten entbulten geset?:-
lieb gesebüt^te Ilbbilàllgkll und áll-
Ivitnngon 2um Lauen; sie sind von
Tausenden von Lumilien unerkannt
uls dus beste, instruktivste und un-
vernüstliebste Lpiel tür Riudvr und
Lrnavbsouo. ^uob genügt eine veKt-
Kurte, um obigen Katalog franko und
gratis Zugesandt 2u erkalten von

I?. ^V<I. kiedtei' â Oie.)
791Z Olî«».

VW vvv vvv

(xe^virkte

tîummi-àniinpte
^ sind dus Leste, Leciuemste

u. Billigste gegen krampt»
ädern oder sonstige t^n»

^ sobwellungen u. emptieblt
i in vor^üglieber Qualität

^
IdkoMil Ku88klllikrßer

^ Lauitäts-Vvsokätt
Hauxtâsxôt s874

âsr Lààr. VsrbavàstoK-kàik Ssvk
sprüinirt in Laris)

4Vaaggusse 4Vuuggusse.
'I'elegramin-Kdresse: 8u n i t u s / ürie b.

55

8p 6X1 all tät: vamsiiloàoii.
Rsrmavv Lebsrrsr

Ilîìme«lkvt"

für îidMà kinàr k"'pà
L-. Loboàsr (d. Lobrader's l^aebt.), Leuer-
baeb - Ltuttgart, bereiteten Tadudals-
dâuâvr das beste Lrleiobterungsmittel,
per Ltüek Lr. 1. 25 in den bekannt. Depots.

Vouvralâ6p5t: Ltsokborv: Ilart-
mauit) Kpotbeker, scnvie in den meisten
Kpotbeken der Lob^vei?. 158-12
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